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Teılitschrıiften
„Daß dıe christliche Exıstenz In der Welt vatıvyısmus das polıtısche en der USA,Theologie un Relıgion dıe Ex1istenz VO  —; Fremdlıngen ist. dıese während der einst mächtige „Liıberalısmus“
neutestamentliche Sıcht wırd Uuls eute WIE Iıne „margınale polıtısche ehre  C CI1-

wıeder unmıttelbar erfahrbar  6C Spaemann scheıne. Seı1t IWa wWwel Jahrzehnten werdeHERBERT. Krıitische An-
iragen Konzepten heilender Seelsorge In g1bt Ratschläge für christliıches Verhalten der Liıberalısmus mıt weıthın negatıven

In der „pluralıstischen Normalıtät‘‘: Der Werten assoz1lert: moralıscher Laxısmus,der astora In Theologisch-Praktische
Quartalschrift Jhg 145 Heft (1997) christliıche Weg lasse sıch N1IC gehen, Etatısmus, Budgetdefizıte, „blınde nier-

195167 WE I1a ihn als eınen möglıchen unier stützung” für Mınderheıten DıIe Jüngste
Dasanderen gleichwertigen betrachte Reform der Sozlalgesetze stelle ıne eınfa-

er Vorwurf, den der Maınzer Fundamen- Christentum. iıne weıtere ese, STEeE che Antwort auf Oomplexe Fragen dar, auf

taltheologe dıe SeINES FErachtens boo- und falle eute mıt der persönlıchen Bezıle- dıe Auflösungserscheinungen In der tradı-
menden Oonzepte „helender Seelsorge“ hung jedes einzelnen T1IsSten Jesus ti1onellen Kernfamailie, dıie Zersetzung des

bekannten Netzes STAl  I1scher Lebenskulturund „heılender astoral“‘‘ erhebt, ist heftig: Christus DIe reale Berührung mıt dem 1CAd-

Mıt ihnen gerate das Indıyıduum unfier den len Jesus geschehe UrTrC| dıe „reale, sicht- Hınter der konservatıven Rhetorıiık
are Kırche Jesu Christı, durch ihre akKkra- stehe e1INn tıefgreifendes (Gefühl der Unsıi-„normatıven HUGC der Psychologisierung”.

In den teılweise AUS einer unkrıtischen und mente, durch iıhre Verkündigung, angefan- cherheit angesıichts VOINN TOoblemen, die mıt
SCH mıt den Schriften des Neuen der In der Reagan-Ara geschaffenen 1ıdeolo-iragmentarıschen Jung-Rezeption sıch

nährenden Konzepten domımnıere ine CSO- lTestaments‘. Spaemann erinnert uch gischen Polarısıerung N1IC ogreifen se1
terische Idealıstisch dıe Unverzichtbarkeıit der eılıgen als derGrundeınstellung:
immanente Heılserwartungen verbänden eigentlichen Lehrer des Chrıistseins und des HIEPERT. KONRAD Menschenrechte
sıch mıt technokratischem Denken auf der regelmäßıgen persönlıchen Gebets WOo dıe uch für Kınder. In Ethıiıca Jhe eft
einen Seıte und anderseıts mıt moralısıeren- Welt VON den Zeichen göttlıcher egen- (1997) 63—89

wart entieer‘' sel, werde dıe „gegenseıtigeden Unterschiebungen. Diese sehen den
Menschen In der stetigen Gefahr des selbst- ärkung und Ermutigung 1m Glauben und Da In Jüngster eıt vermehrt ber dıe
verschuldeten Heılsverlustes, sollte nıcht In einem en unter der V oraussetzung Menschenrechte der Kınder diskutiert wiırd,
bereıt se1nN, den Weg In seıne innere Wesen- der Auferstehung” ıimmer wichtiger. könnte auf den ersten lıck verwundern,
mM1 ogehen, In der das Selbst, das UuC. würden doch dıe allgemeınen Menschen-
das ute und N un letztlich uch rechte selbstverständlıch für den Menschen
ott In 1Ns fallen Die fatale Konsequenz Kultur un Gesellschaft uch In jedem Lebensalter gelten. 7 wel
dieses Denkens ber sıeht Poensgen In der Eiınwände begründen jedoch dıe häufig
5Suggestion, da kaum eIwas Wünschens- zutreffende Ansıcht, Kınder besäßen keineBELAND, DANIEL La fın du elfare
und Hoffenswertes für den Menschen gebe, ate In Esprit NO R (Maı Menschenrechte der wenigstens Sse1 dieses
das sıch nıcht UrTrC| deelsorge erreichen Rechtsinstrumen be1 ihnen fehl Platze38—58 Be7zweiıfelt wırd 1m eınen Fall, ob Kınder ınlheße Demgegenüber plädıer für 1ne
„zeıtgemäße Besinnung auf dıe Auslegung Der Untertitel des eıtrags „ Vom rıeg Hınsıcht auf iıhr er überhaupt Träger V OIl

der Rechten se1N, 1m anderen ob S1e als seIDstAan-bıblıschen Rechtfertigungslehre d1e TMU Z7U Krıeg dıe AT
Kontext eiıner diakonisch-seelsorglichen men  s& deutet bereıts dessen zentrale ese dıge Rechtssubjekte gelten können., der ob
Praxıistheorie‘‘. In deren Zentrum stehe dıe Mıt der Unterzeichnung VO  . DESECTZ- S1E. nıcht vielmehr als e1] der Famılıe NZU-

Befreiung dazu, 1Im Vertrauen auf ott dıe lıchen Bnahmen ZUI Reform der Soz1al- sehen SINd. Dagegen und VOI dem iınter-
grund des besonderen Leidens VOI Kınderneigene Lebensgeschichte ıIn ihrer VanzZeCh gesetzgebung Ün Präsıdent (Yınton

Brüchigkeıt Uun! Unabgeschlossenheıt nıge onate VOT seiner Wiıederwahl sıcht In polıtıschen und ethnıschen Konflıkten,
nehmen können. der uftfOor den vorläufigen Höhepunkt einer ökonomıiıschen /wangslagen (Kınder als

sich ber eiınen längeren Zeıtraum CT = Arbeitssklaven), sexueller Ausbeutung und
ROBERT. Chrıistlıche Sp1- estreckenden Entwicklung erreicht, dıe VO  a ihrer besonderen Betroffenheıit Urc dıe

rıtualıtät und pluralıstische Normalıtät. In wichtigen nlıegen des US-amerıkanıschen Zerstörung der Umwelt entwiıickelt der ın
Internationale katholische Zeıitschrift „welfare state  c Abschied nımmt. DIe Re- Saarbrücken ehnrende Moraltheologe AUS

„Communio'‘‘ Jhg 276 Heft (März-April formen verdankten sıch 1m wesentlichen anthropologıischen Grundannahmen heraus
163—1 /0 Prinzıplen, WIEe S1e se1t langem VO  —_ der ALLIC- dıie vornehmlıche Schutzbedürftigkeıt VO  S

Kındern ın dreıitfacher Hınsıcht: weiıl S1e TSTrıkanıschen Rechten 1INSs polıtıschen en
Aus nla se1INESs Geburtstags ist der eingebracht würden: amp das, Was ach und ach iıhre Anerkennung als gleich-

wertige Subjekte geltend machen können,Phılosoph Robert Spaemann Jjetzt vieler- I1a unter „Permissıivıtät“ verstehe, Arbeıits-
TTS gewürdıgt worden. In seinem kleinen OS, Miıßtrauen gegenüber der Zentral- ihre Entwicklung abhängıg bleıbt VO  -

kontinulerlicher sozlaler Begleıtung und dıieBeıtrag für „„Commun10* greift eın gewalt In Washıngton, Fremdenfeindlich-
Thema auf, das ıh: iImmer wıiıeder beschäf- keıt, „Kult‘“ dıe Ausgeglichenheıt des Herausbildung eiıner tragfähıgen Identıität

1ıne geschützte ase der Ösung undtıgt hat, dıe pannung zwıschen christlıcher Budgets Im Unterschıied Zeıten des
Existenz und eutigem Normalbewußtseın: „NEeW Deal“ domiıinıere eute der Konser- des Experimentierens verlangt.
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